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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord Co/Nec (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TSV 1860 Bad Rodach : SG Köppelsdorf 
Samstag, 16.10.2021, 18:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich die SG Köppelsdorf

Nach hartem Kampf entführten die Gäste der SG Köppelsdorf am vergangenen Samstag in der
Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord Co/Nec (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) beim 9:7 zwei
Punkte aus dem Spiel beim TSV 1860 Bad Rodach. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt
auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 34:31. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 1.
Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Klauser / Bauer. Nach diesem Sieg haben die
Spieler um den Einser Ives Klauser nun ein Sieg auf dem Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Zwei Sätze lang
fanden Weigandt / Habermann gegen Hammerschmidt / Nimz das richtige Mittel, bevor ihre
Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:2 gewannen. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Ausschließlich
einen Satzerfolg verbuchten Florschütz / Florschütz bei ihrer Niederlage gegen Klauser / Bauer. Mit
1:3 verloren dann Moser / Schirm ihre Partie gegen Höhme / Laukat. Das Zwischenergebnis zeigte
nun ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Es dauerte eine Weile, bis
Thomas Florschütz den Fünf-Satz-Sieg gegen Marco Bauer feiern konnte. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Auf dem falschen
Fuß erwischte Hubertus Weigandt seinen Gegner Ives Klauser beim eindeutigen Erfolg ohne
Satzverlust. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der
Reihe. Nach verlorenem ersten Satz drehte anschließend Konrad Moser das Match gegen Henry
Höhme und gewann in vier Sätzen. Christian Habermann verpasste es im Anschluss mit einem 11:
13, 11:7, 9:11, 4:11 gegen Frank Hammerschmidt, einen Punkt für sein Team zu holen. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Nicht einen
Satzgewinn überließ Carsten Schirm seinem Gegner Maximilian Nimz beim sicheren 3:0-Erfolg und
steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Einen knappen Sieg feierte Helmut
Florschütz beim 4:11, 11:8, 11:5, 7:11, 11:8 gegen Sebastian Laukat, mit dem er einen Punkt für
seine Mannschaft beisteuerte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Thomas Florschütz bei seiner 1:3-Niederlage gegen Ives Klauser dann
doch niedergerungen worden. Kurzen Prozess machte im Anschluss indessen Hubertus Weigandt
beim 3:0 mit Marco Bauer bei einem nie gefährdeten Sieg. Konrad Moser verlor sein Match jedoch
gegen Frank Hammerschmidt chancenlos mit 10:12, 7:11, 5:11. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Christian Habermann beim 2:
3 gegen Henry Höhme leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Beim 0:3 gegen Sebastian Laukat
fand Carsten Schirm von Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Einen
umkämpften Sieg feierte Helmut Florschütz beim 3:2 gegen Maximilian Nimz, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. So gut wie gewonnen
schien das Spiel von Weigandt / Habermann gegen Klauser / Bauer, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatten Klauser / Bauer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch mit 11:8,
11:9, 7:11, 1:11, 9:11. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1860 Bad Rodach nun ein Punktekonto von 2:4 Punkten auf,
während die SG Köppelsdorf vor dem nächsten Spiel, das am 23.10.2021 gegen den TTC Wohlbach
II ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1860 Bad Rodach bestreitet
hingegen das nächste Spiel am 22.10.2021 gegen den FC Adler 1919 Weidhausen II.

 Punkte:
 TSV 1860 Bad Rodach

Doppel: Weigandt / Habermann (0), Florschütz / Florschütz (0), Moser / Schirm (0) 
Einzel: T. Florschütz (1), H. Weigandt (2), K. Moser (1), C. Habermann (0), C. Schirm (1), H.
Florschütz (2) 

 SG Köppelsdorf
Doppel: Klauser / Bauer (2), Hammerschmidt / Nimz (1), Höhme / Laukat (1) 
Einzel: I. Klauser (1), M. Bauer (0), F. Hammerschmidt (2), H. Höhme (1), S. Laukat (1), M. Nimz (0)


